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John P. Bedell attackiert das Pentagon
2010-03-05 19:14:29

Es stinkt mal wieder gewaltig zum Himmel aber macht euch
selbst ein Bild von dieser Mysteriösen Geschichte!

Der Admin

Regierungsgegner attackiert das Pentagon

Zwei Sicherheitsbeamte verletzt – Täter getötet

Zum zweiten Mal innerhalb eines Monats hat ein Regierungsgegner

John Patrick Bedell

ein Behördengebäude in den USA attackiert. Der 36-jährige John
Patrick Bedell schoss am Donnerstag vor einem Eingang des
Verteidigungsministeriums in Washington auf die dort postierten
Polizisten.

(ddp) Der Mann kam dabei ebenso ums Leben wie zwei Wochen zuvor der
Pilot eines Kleinflugzeugs, der am 18. Februar in ein Gebäude der
Steuerbehörde in der texanischen Stadt Austin gerast war.

Völlig gelassener Eindruck

Bedell habe völlig gelassen gewirkt und keine Gefühlsregung
gezeigt, sagte der Leiter der Pentagon-Polizei, Richard Keevill.
Als er in seine Tasche gegriffen habe, hätten die Beamten
angenommen, er wolle seinen Ausweis vorzeigen. Stattdessen aber zog
er eine Waffe und begann zu schiessen. Die beiden Polizisten am
Eingang erlitten einen Streifschuss – einer an der Hüfte und einer
an der Schulter – und schossen zurück. Bedell wurde mit
lebensgefährlichen Kopfverletzungen ins Krankenhaus gebracht, wo er
wenige Stunden später starb.
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Pentagram Pentagon

Keevill betonte, die Sicherheitsvorkehrungen hätten sich bewährt.
Der Täter sei schliesslich nicht in das Gebäude gelangt. Seit den 
Terroranschlägen des 11. September 2001 ist das Pentagon nicht mehr
direkt von der U-Bahn aus zu erreichen, sondern nur noch über eine
Sicherheitsschleuse. Präsident Barack Obama liess sich vom FBI über
die Ermittlungen auf dem Laufenden halten, wie ein Sprecher des
Weissen Hauses mitteilte.

Mehrere Wochen unterwegs

Auf dem Weg von seinem Wohnort Hollister in Kalifornien bis nach
Washington war Bedell mehrere Wochen unterwegs. Nach ersten
Untersuchungen eines Internet-Eintrags hatte er 2006 Ärger mit den
Justizbehörden, die wegen des Anbaus von Marihuana und Widerstands
gegen die Staatsgewalt ermittelten. Darin stellte er auch die
Umstände der Terroranschläge vom 11. September 2001 in Frage und
verlangte

Colonel James E. Sabow

Gerechtigkeit für den 1991 verstorbenen Marineinfanteristen James
Sabow. Dieser wurde damals im Hinterhof seines Hauses in
Kalifornien tot aufgefunden. Der Fall wurde offiziell als
Selbstmord eingestuft, Kritiker sprachen hingegen von Vertuschung.

Selbstmord von James E. Sabow ?

Seite 3

http://www.google.de/#hl=de&amp;q=11+september+wahrheit&amp;start=0&amp;sa=N&amp;fp=c197c8645cc215d6
http://www.google.de/#hl=de&amp;q=11+september+wahrheit&amp;start=0&amp;sa=N&amp;fp=c197c8645cc215d6
http://www.salem-news.com/articles/january222010/sabow_usmc_ro.php
http://www.salem-news.com/articles/january222010/sabow_usmc_ro.php


Dokument X Believe It or Leave It
http://www.homepagefriedhof.de

Text Quelle http://www.nzz.ch/ 

http://en.wikipedia.org/wiki/John_Patrick_Bedell

Who Killed Colonel James E. Sabow, USMC?

Die tragische Abrechnung am 18.02.2010 des Joseph Stack 

Dokument X

Seite 3

http://www.nzz.ch/nachrichten/kultur/literatur_und_kunst/penatgon_attacke_1.5149849.html
http://en.wikipedia.org/wiki/John_Patrick_Bedell
http://www.salem-news.com/articles/january222010/sabow_usmc_ro.php
http://www.homepagefriedhof.de/?p=1512
http://www.homepagefriedhof.de/

